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CRISPR/Cas
die revolutionäre Gentechnik,die bei Menschen, Tieren und Pflanzen  eingesetzt werden kann.

Was kommt da auf uns zu?Gibt es mehr Chancen als Risiken?Werden schwere Erbkrankheiten jetzt heilbar?
Zu diesem spannenden Thema spricht  und diskutiert mit Ihnen

Dr. Thomas Mengel
am 6. März 2018

um 19:30 Uhrin der Aula der Sonnenbergschule,  Ballrechten-Dottingen

Veranstalter: TreffPunkt e.V.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Notrufe -  
Bereitschaftsdienst  

der Ärzte & Apotheken

Hundesteuer 2018 
Am 
 

01.03.2018 die Hundesteuer 2018 
 
zur Zahlung fällig. 

Die Beträge entnehmen Sie bitte den Jah-
resbescheiden. 
 
Bitte beachten Sie, dass bei verspäteter Zah-
lung zusätzliche Kosten in Form der gesetz-
lich vorgeschriebenen Mahngebühren und 
Säumniszuschläge anfallen. 
 
Wir empfehlen deshalb, am Lastschrift-
verfahren teilzunehmen! 

• Beträge werden nur zum Fälligkeitster-
min abgebucht

• Es entstehen keine Mahngebühren und 
Säumniszuschläge

Für alle Notfalldienste gilt an Wochenenden 
und Feiertagen rund um die Uhr, 
an Werktagen 18.00 - 08.00 Uhr

Ärztlicher Notfalldienst

von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr
Tel. 116 117

Notarzt

Unfallrettungsdienst und
Krankentransporte:  112
DRK-Kreisverband Müllheim Rettungswachen 
Müllheim - Bad Krozingen - Kandern

Zahnärztlicher Notfalldienst

In dringenden Fällen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst (Sprechstunde in der Praxis von 
10.00 bis 11.00 Uhr) unter der Rufnummer 
01803 222555-40 (DRK Freiburg) zu erfahren

Tierärztlicher Notdienst

Markgräfl erland 07631/36536

Apothekennotdienst
Donnerstag, 01.03.2018 
St.-Trudpert-Apotheke, Wasen 49 
Münstertal, Tel. 07636/566 
Werder-Apotheke, Werderstr. 57 
Müllheim, Tel. 07631/740600 
 
Freitag, 02.03.2018 
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 15 
Staufen, Tel. 07633/6263 
 
Samstag, 03.03.2018 
Bad-Apotheke im Paracelsus-Haus, Freibur-
ger Str. 20 
Bad Krozingen, Tel. 07633/150150 
 
Sonntag, 04.03.2018 
Kirchberg-Apotheke, Jengerstr. 13 
Ehrenkirchen, Tel. 07633/8794 
Fridolin-Apotheke, Müllheimer Str. 23 
Neuenburg, Tel. 07631/793700 
 
Montag, 05.03.2018 
Rebland Apotheke, Basler Str. 24 
Schallstadt-Wolfenweiler, Tel. 07664/6371 
Hense’sche Apotheke, Luisenstr. 2 
Badenweiler, Tel. 07632/892121 
 
Dienstag, 06.03.2018 
Zollmatten-Apotheke, Poststr. 22 
Heitersheim, Tel. 07634/510511 
Blauen-Apotheke, Freiburger Str. 15 
Schliengen, Tel. 07635/8262575 
 
Mittwoch, 07.03.2018 
Batzenberg Apotheke, Basler Str. 82 
Schallstadt, Tel. 07664/60180 
Apotheke am Zöllinplatz, Zöllinplatz 4 
Badenweiler, Tel. 07632/891576 

Gemeindeverwaltung
Tel. 07634 5617-0
Email: gemeinde@ballrechten-dottingen.de
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Amtliche Bekanntmachungen

• Eventuelle Rückerstattungen können 
schneller überwiesen werden

• jederzeit widerrufbar !

Bei Fragen zum SEPA-Lastschriftverfah-
ren stehen wir Ihnen gerne unter Tel. Nr. 
07634/5617-15 Carina Langer oder der E-
Mail-Adresse: gemeindekasse@ballrechten-
dottingen.de zur Verfügung. 

Allen Zahlungspfl ichtigen, die bereits am 
Lastschriftverfahren teilnehmen, werden die 
Steuern und Gebühren zum Fälligkeitstermin 
vom angegebenen Girokonto abgebucht. 

Erleichtern Sie sich und uns die Arbeit, dafür 
dankt Ihnen 

Ihre Gemeindekasse 

Geschwindigkeits - Messer-
gebnisse des Landkreises 
Breisgau-Hochschwarzwald 
vom 02.02.2018 
Meßpunkt: Otto-Karrer-Straße 
- die Höchstgeschwindigkeit ist an der Meß-
stelle auf 30 km/h begrenzt - 
Einsatzzeit: 5.46 Uhr bis 8.50 Uhr 
Zahl der gemessenen Fahrzeuge: 224 
Zahl der Beanstandungen: 29 (12,9 %) 
gemessene Höchstgeschwindigkeit: 46 
 

Die Gemeinde Ballrechten-Dottingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Bauhofmitarbeiter/in

Das vielseitige Aufgabengebiet umfasst die Straßenunterhaltung und –reinigung, den 
Winterdienst, die Pfl ege und Unterhaltung der kommunalen Gebäude und Einrichtun-
gen, die Stellvertretung des Hausmeisters, die Pfl ege der Günanlagen und Spielplätze 
sowie die Gewässerunterhaltung.

Wir würden uns freuen wenn Sie
• eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem Handwerksberuf bzw. eine entspre-

chende handwerkliche Qualifi kation mitbringen
• den Führerschein der Klassen C und CE besitzen
• Eigenverantwortlich arbeiten können und teamfähig sind
• Einsatzbereitschaft für die Übernahme von Rufbereitschaft mitbringen

Wir bieten Ihnen einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in Vollzeibeschäf-
tigung, eine Bezahlung nach dem TVöD und die sozialen Leistungen des öff entlichen 
Dienstes.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen bis 
zum 21.03.2018 an die Gemeindeverwaltung Ballrechten-Dottingen, Alfred-Löffl  er-Str. 
1, 79282 Ballrechten-Dottingen oder per E-Mail an hauptamt@ballrechten-dottingen.de.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne Bauhofl eiter Axel Steck, Tel.: 0177/7247733 zur 
Verfügung.

 
 
 

Die Gemeinde Ballrechten-Dottingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/einen 
 

Bauhofmitarbeiter/in 
 
Das vielseitige Aufgabengebiet umfasst die Straßenunterhaltung und –reinigung, den 
Winterdienst, die Pflege und Unterhaltung der kommunalen Gebäude und 
Einrichtungen, die Stellvertretung des Hausmeisters, die Pflege der Günanlagen und 
Spielplätze sowie die Gewässerunterhaltung. 
 
Wir würden uns freuen wenn Sie 
- eine abgeschlossene Berufsausbildung in einem Handwerksberuf bzw. eine 
entsprechende handwerkliche Qualifikation mitbringen 
- den Führerschein der Klassen C und CE besitzen 
- Eigenverantwortlich arbeiten können und teamfähig sind 
- Einsatzbereitschaft für die Übernahme von Rufbereitschaft mitbringen 
 
Wir bieten Ihnen einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in 
Vollzeibeschäftigung, eine Bezahlung nach dem TVöD und die sozialen Leistungen 
des öffentlichen Dienstes. 
 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
bis zum 21.03.2018 an die Gemeindeverwaltung Ballrechten-Dottingen, Alfred-
Löffler-Str. 1, 79282 Ballrechten-Dottingen oder per E-Mail an 
hauptamt@ballrechten-dottingen.de. 
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne Bauhofleiter Axel Steck, Tel.: 0177/7247733 
zur Verfügung. 

Mutterboden abzugeben
Aus unserem Neubaugebiet „Holzweg 
III“ wird Mutterboden kostenlos abgege-
ben. 
Falls Sie Interesse haben, können Sie sich 
gerne an Herrn Ruf (Tel. 0163/5029007) 
von der Firma Pontiggia wenden. 
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Otto-Karrer-Vorlesung 2018
Der katholische Theolo-
ge und Seelsorger Otto 
Karrer (1888 -1976) hat 
als «Theologe des Ag-
giornamento» wesent-
lich zum ökumenischen 
Bewusstsein in der Kir-
che beigetragen. Durch 
Schriften, ökumenische 
Anfänge in Sigriswil am 
Thunersee und anders-
wo wurde er zu einem Pionier der Ökumene 
in der Schweiz.
Die Otto-Karrer-Vorlesungen an der Theo-
logischen Fakultät der Universität Luzern 
möchten die Erinnerung an Person und 
Werk Otto Karrers wach halten und zugleich, 
im Sinne Karrers, den ökumenischen Gedan-
ken in Theologie und Kirche weitertragen.
Referent der diesjährigen Otto-Karrer-Vorle-
sung ist Gottfried Wilhelm Locher, Bern
Gottfried W. Locher ist ein profilierter re-
formierter Theologe, der am King‘s College 
der University of London promoviert wurde. 
Seit 1. Januar 2011 ist er Ratspräsident des 
Schweizerischen Evangelischen Kirchen-
bundes (SEK) und seit 2015 sowohl Ge-
schäftsführender Präsident Evangelischer 
Kirchen in Europa (GEKE) als auch Vorsitzen-
der des Schweizerischen Rates der Religio-
nen.
Neben vielen akademischen Ehrungen wur-
de Locher 2017 zum Ehrendomherr der St 
Pauls Cathedral London gewählt. Gottfried 
Lochers theologische Anliegen kreisen u.a. 
um die Ökumene und den interreligiösen 
Dialog. Das Thema der diesjährigen Otto-
Karrer-Vorlesung «Dominus lesus reloaded. 
Skizzen einer versöhnlichen Ekklesiologie» 
nimmt die zentralen und heissen Themen 
des Dialogs zwischen reformierten Kirchen 
und katholischer Kirche auf.
Sie sind herzlich zu dieser Veranstaltung ein-
geladen.

Prof. Dr. Wolfgang W. Müller
Leiter Ökumenisches Institut Luzern

--------------------------------------------------

Otto-Karrer-Vorlesung 2018
Dominus lesus reloaded. Skizzen
einer versöhnlichen Ekklesiologie
Gottfried Wilhelm Locher, Bern
Ratspräsident des Schweizerischen Evange-
lischen Kirchenbundes

Zeit:  Donnerstag, 15. März 2018, 18.15 Uhr
Ort:  Jesuitenkirche
 Bahnhofstrasse 11a
 6003 Luzern

Die Veranstaltung ist öffentlich.

Im Anschluss daran findet im Lichthof des 
Regierungsgebäudes des Kantons Luzern, 
Bahnhofstraße 15, ein Apero statt, zu dem 
Sie ebenfalls herzlich eingeladen sind .

Soweit Bürgerinnen und Bürger Interesse 
an der Teilnahme haben, melden Sie sich 
bitte bis Donnerstag, 08. März 2018, bei 

Heike Schopferer, Tel. 5617-12 oder per 
Mail: gemeinde@ballrechten-dottingen.de. 
Bei genügend Anmeldungen organisiert 
die Verwaltung für die Teilnehmer einen 
Kleinbus. 

Abfallwirtschaft

Wertstoffannahmetermine auf 
dem Bau- und Recyclinghof: 
Freitags:  von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Samstags:  von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 

Nächste Leerungen: 
Restmüll:  Freitag, 02.03.2018 
Schadstoff- Mittwoch, 07.03.2018,
sammlung:  9:30 - 11:30 Uhr, 
   beim Bauhof 
Gelber Sack:  Donnerstag, 08.03.2018 
Biotonne: Mittwoch, 14.03.2018 
 
 
Öffnungszeiten der Schnitt-
gut-Sammelstelle Sulzburg 
März bis Oktober
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr 
Ganzjährig
Samstag  14.00 – 16.00 Uhr 
 

Zugelaufen: 
Wer vermisst 2 Katzen (1 x schwarz, 1 x 
schwarz/weiss). Bitte melden Sie sich bei 
Heike Schopferer, Tel. 5617-12 

 

Herzliche Glückwünsche

Herzliche Gratulation 
Einen beson-
deren Ehrentag 
feierte am Don-
nerstag unsere 
M i t b ü r g e r i n 
Irma Löffler. Bei 
guter Gesund-
heit und großer 
Vitalität begrüß-
te sie ihre Ge-
burtstagsgäste 
und es fällt sehr 
schwer ihr das 
hohe Alter an-
zumerken. Nach 
wie vor ist sie 
der Mittelpunkt 

der großen Familie Löffler und ihre Kinder 
schätzen sehr, was Sie an der Mutter und 
Schwiegermutter haben. 
Bürgermeisterstellvertreter Heinz-Wolfgang 
Spranger gratulierte entsprechend herzlich 
und wünschte der Jubilarin alles Gute für 
das neue Lebensjahr. Neben einem Früh-
lingsstrauß überbrachte er die Glückwün-

sche des Bürgermeisters, der Landrätin, eine 
Urkunde des Ministerpräsidenten Winfried 
Kretschmann und natürlich auch die besten 
Wünsche der Gemeinde. Spranger hatte be-
reits zum 80-sten Geburtstag gratuliert und 
versprach auch nach weiteren 10 Jahren 
wieder zu kommen. 
 
 

Der Nähe den 
Vorrang geben Informationen aus dem Rathaus

Whisky-Tasting am 02. März 
19:30 Uhr im Lädele „Whisky & 
Tee“ 
„Nippons Uisuki“ Japanische Whisky-Kul-
tur mit Jochen Bürkle 

Referent ist Jochen Bürkle aus Stuttgart. Er 
erzählt über Geschichte, Entwicklung und 
alles rund um japanischen Whisky. 
Japaner sind nicht sehr begeistert von 
Rauch, daher finden sich in der Verkostung 
nur zwei leicht getorfte Exemplare. 
Sehr interessant für Anfänger und Hinweis 
für alle Rauch-Fans. 
Wir verkosten White Oak, Nikka, Suntory 
und Toguichi. 
Herzlichst Ihr Peter Mitzel 
Neue Kirchstr. 32 
79282ballrechten-dottingen 
Anmeldung unter 0 76 34- 59 25 64 oder 
pm@delta-db.de
 

Arbeitskreis  
Natur und Um-
welt 
Liebe Mitbürger,  
heute erscheint die 
zwölfte Ausgabe 
der Gartenkolum-
ne „Der Grün-
schnabel“ vom 

AK Natur und Umwelt. 
  

Alle zwei Monate gibt es Geschichten, 
Praxis-Tipps oder Neuigkeiten rund um 
Garten, Balkon und Fensterbrett. 
Das Februar-Motto lautet „Für den Glück-
lichen ist jedes Unkraut eine Blume ...“. 
  
Achten Sie bitte auf das Beiblatt! 
  
Ansprechpartner: 
Alexandra Abendschein-Gäng, 
Tel. 592456 
Sabine Mitzel, Tel. 592560 
Heinz Schlegel, Tel. 6433 

 

Für den Glücklichen ist jedes Unkraut eine Blume, für den Unglücklichen jede 

Blume ein Unkraut … 

 

Wie viele Gartenenthusiasten sitze ich im Winter am Tisch hin-

ter Stapeln von Gartenheften, Pflanzenbüchern und Katalogen 

verborgen, und nur leises Murmeln und gelegentliches Erbe-

ben eines Stapels teilt der Umgebung mit, dass ich noch lebe. 

Ich plane mein Gartenjahr! 

 

Früher habe ich in strahlender Vorstellung von bunter Blüten-

pracht Pflanzen und Saatgut eingekauft und einiges Geld im 

Garten vergraben, so dass bei mir eigentlich lauter kleine Geld-

bäume wachsen müssten. Denn die meisten Stauden ver-

schwanden wieder oder die Saat ging nicht auf. Mir wurde klar, 

dass ich weniger Gärtner als Gartenverwalter bin. Denn um den 

Wuchs der von mir bestimmten Pflanzen oder gar einen Garten-

stil zu erzwingen, musste ich einen immensen Aufwand betrei-

ben, der in keinem Verhältnis zum Ergebnis stand. Ich begann 

also meine kleine Gartenwelt zu beobachten, um zu erfahren, 

welche Gewächse sich bei mir wohlfühlen.  

Früh im Jahr trumpfen die Gundelrebe und der Kriechende Gün-

sel mit ihren tiefvioletten Blüten. Das filigrane Ruprechtskraut, 

eine heimische von April bis in den Herbst blühende Geranien-

art, harmoniert wunderbar mit der Gartenform des zartrosa 

Storchschnabels, um sich dann mit einem feuerroten Tusch aus 

der Saison zu empfehlen.  

Für Löwenzahn und Hahnenfuß, zähe Kombattanten meiner An-

fänge, ist mein Garten zu schattig geworden. 

Die wilde Zaunwicke im Duett mit dem gepflanzten 

Doldigen Milchstern. 

 

Die weichen Blätter der japanischen Herbstane-

mone bieten dem wilden Bärlauch einen wun-

derschönen Rahmen 

Der Giersch hat sich in seinem Eck erfolgreich gegen meine At-

tacken durchgesetzt. Unter der Bedingung sein Revier nicht zu 

verlassen, darf er blühen, dafür ernte ich seine Blätter. Geht 

doch!  

Flockenblume, Knoblauchsrauke, Melisse und Weidenröschen 

wandern durch´ s Gelände. Das herrlich duftende Seifenkraut 

konnte ich erfolgreich ansiedeln. Nur mit der Akelei habe ich 

einfach kein Glück.  

Diese Art des Gärtnerns hat übrigens einen Namen: Blackbox-

Gardening! Übrigens DER Hit in England. Der Garten ist die 

Blackbox – die schwarze Schachtel. Man gibt etwas hinein, 

wartet und wie aus einer Lostrommel kommt etwas heraus: 

nicht unbedingt das, was man erwartet oder will, aber oft 

überraschend schön.  

Die Natur ist halt die bessere Gärtnerin. Sie hat auf jeden Fall 

mehr Erfahrung. 
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Frauen treffen Frauen
Der nächste Frauenstammtisch findet am 
 

Mittwoch, dem 7. März 2018 
um 20:00 Uhr 

 
im Anwesen Mitzel (Alter Saal der ehemali-
gen „Winzerstube“ in Ballrechten-Dottingen) 
statt. 
 
An diesem Abend wird Frau Susann Diet-
sche zu Gast sein. Frau Dietsche ist ganz-
heitliche Ernährungsberaterin und Sozialpä-
dagogin. 
 
Ihr Thema für diesen Abend: 

“VOLLWERTKOST – alles drin und super(f)
good“ 
 
Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns 
über Ihr Kommen. 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen: 
 
Iris Fritz, Tel. 8047 
Sabine Mitzel, Tel. 592559 
Barbara Burgert, Tel. 8915 

 

TreffPunkt

TreffPunkt-Termine: 
Begegnungscafe: 
Jeweils Montagsnachmittag 
findet von 16.00 - 18.30 Uhr 
unser Begegnungscafe statt, 
bei dem Sie mit anderen 
Leuten aus dem Ort bei einer Tasse Kaffee, 
Tee oder anderen alkoholfreien Getränken 
gemütlich zusammensitzen und plaudern 
können. 
 
Textilhock: 
Kommen Sie zum Nä-
hen, Stricken, Häkeln, 
Sticken, Filzen o.ä., je 
nachdem was Ihnen 
mehr Spaß macht! 
Neulinge und alte Hasen können jederzeit 
einsteigen!
Die nächsten Termine sind: Donnerstag, 
1.3.2018 und 15.3.2018, jeweils von 17:00 - 
19:00 Uhr. 

Kommen Sie zu uns in den TreffPunkt, Neue 
Kirchstrasse 16, Ballrechten-Dottingen! 
 
Auf unserer Web-Seite „www.treffpunktbd.
weebly.com“ können Sie mehr über unse-
re geplanten Veranstaltungen im Februar, 
März und April erfahren. 
 
Ihr TreffPunkt-Team freut sich auf Ihren Be-
such! 
 

 

Bürgerstiftung
Ballrechten-Dottingen

Die Polizei rät: 
Unter diesem Motto hatte die Bürgerstif-
tung Ballrechten-Dottingen zu einer Vor-
tragsveranstaltung eingeladen, um gemein-
sam mit dem Altenwerk-Seniorentreff vor 
kriminellen Aktivitäten zu warnen, aufzu-
klären und letztlich zu schützen. Überrascht 
von der hohen Resonanz begrüßten Gerlin-
de Bußmann, Vorsitzende des Altenwerks 
und Heinz-Wolfgang Spranger, Vorsitzender 
der Bürgerstiftung die interessierten Zuhö-
rer und Polizeihauptkommissar Karl-Heinz 
Schmid als Referenten.
Auch dieser überrascht von dem großen In-
teresse stieg unmittelbar in sein Thema ein. 
Er berichtet von den neuesten Zahlen bei 
verschiedenen Delikten, deren Häufigkeit 
und Vorgehensweise.

Er warnte vor Telefonanrufen, bei denen sich 
ein Mitarbeiter von Microsoft, Apple oder 
anderen mit dem Hinweis meldet, es befän-
de sich eine Schadsoftware auf dem PC des 
Angerufenen. Gegen Zahlung einer gewis-
sen Gebühr könnte der Anrufer diese ent-
fernen. Dies sei ein absoluter Trick und reine 
Abzocke. Tatsächlich meldeten sich darauf-
hin zwei Zuhörer, denen solches in dieser 
Woche passiert ist. Mit Anrufen von falschen 
Polizisten oder anderen Amtspersonen 
möchte man den weit verbreiteten Respekt 
gegenüber Behörden oder Autoritäten aus-
nutzen. Ein Polizist informiert, dass man in 
unmittelbarer Nähe mehrere Kriminelle fest-
genommen hätte und dabei Hinweise auf 
„die Angerufene“ fand. Weiteres würde der 

verantwortliche Kommissar Bach mitteilen, 
der in nächster Zeit anrufen würde. In sei-
nem Anruf informiert Herr Bach dann darü-
ber, dass die Hausbank der Angerufenen in 
kriminelle Handlungen verstrickt sei und sie 
lieber ihr Geld von dort nach Hause holen 
sollte. Da dies dann ausgeführt wird, wissen 
die Täter, dass sich viel Geld in der Wohnung 
befindet, welches man mit einem weiteren 
Trick dann entwenden kann.

Schmid wies wiederholt darauf hin, dass 
man Personen, die man nicht kennt ohne 
vorherige Rückversicherung nicht in die 
Wohnung lassen soll. Sich Ausweise aus-
händigen lassen und genau ansehen soll. 
Man dürfe nicht in Panik auf Anrufe von 
Behörden, der Polizei oder Krankenhäusern 
reagieren, sondern gegebenenfalls zurück-
rufen. Der Anruf der Polizei, dass man 
wegen eines Verunfallten schnell zu einem 
gewissen Ort kommen solle, kann dazu ge-
nutzt werden, dass in der Zwischenzeit in 
die Wohnung eingebrochen wird.

Trickdiebe treiben sich auch häufig in Ein-
kaufzentren herum. Während der Kunde in-
tensiv in einem Warenregal sucht, verliert er 
dabei seine Tasche oder den offenliegenden 
Geldbeutel aus dem Blick. Das Vorhanden-
sein von Geldkarten, gemeinsam mit der 
dazugehörigen PIN ist nicht nur sehr leicht-
sinnig, sondern hat im Schadensfall auch 
versicherungsrechtliche Konsequenzen.

Hilfsangebote oder Nachfragen auf dem 
Parkplatz oder einem anderen öffentlichen 
Raum, können der Ablenkung dienen und 
dem Komplizen den Diebstahl ermöglichen.
Um anzurufende Opfer zu finden, bedienen 
sich die Täter des Telefonbuchs und orientie-
ren sich dabei an älteren und aktuell nicht 
mehr geläufigen Vornamen. Hier sollte man 
für die nächste Telefonbuchausgabe den 
Vornamen nur noch mit Anfangsbuchstabe 
stehen lassen. Bekommt man seltsame An-
rufe, beobachtet man seltsame Vorgänge 
im Umfeld, sollte man die Polizei über die 
Telefonnummer 110 informieren. Dies auch 
zeitnah und nicht im Abstand von mehreren 
Tagen. Möglicherweise ist Gleiches auch an-
deren passiert, weshalb die Polizei dann ein 
System erkennen und dagegen vorgehen 
oder zumindest davor warnen kann. Zur 
Abschreckung von Wohnungseinbrüchen 
sollte, so Schmid, der Eindruck erweckt wer-
den, die Wohnung/das Haus sei bewohnt. 
Schuhe vor der Türe, Zeitschaltuhren mit 
Licht oder Musik vermitteln Leben. Eine 
Hundeleine an der Eingangstür vermittelt 
zusätzliche Absicherung. Das Absperren 

Wir, die Rebgnome e.V., ein junger Fasnet-Verein, 
möchten uns bei einem gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen vorstellen. Wer Lust und Lau-
ne hat uns näher kennen zu lernen, ist recht herzlich 
eingeladen: 

am Sonntag, den 04.03.2018  
von 15:00 bis 17:00 Uhr 
zum Bürger-Café in den Räumlichkeiten 
des TreffPunkt e.V, Neue Kirchstrasse 16. 

Wir freuen uns auf Euch.
Liebe Grüße 
eure Rebgnome! 
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und nicht das alleinige Zuziehen der Ein-
gangstür erhöhen die Sicherheit. Beim al-
leinigen Laufen in der Dunkelheit erzielt das 
laute Telefonieren, die Verwendung eines 
Taschenalarms oder dann das laute Rufen 
eine abschreckende Wirkung auf den Täter. 
Bei Auseinandersetzungen sollte man diese 
laut und nicht im vertrauten DU, sondern in 
der Sie-Form führen. Hierdurch erfährt man 
mehr Aufmerksamkeit und ggf. auch Hilfe. 
Diese Hilfe erbittet man nicht durch anony-
me, sondern konkrete Ansprache. „Sie, in der 
roten Jacke, helfen Sie mir“. Schmid warnte 
nochmals eindringlich vor Anrufen, die das 
schnelle Losglück versprechen, durch Geld-
transaktionen Notlagen beseitigen oder 
durch Bekanntgabe der Kontoverbindung 
das eigenen Vermögen sichern. Auf Mah-
nungen oder Inkassobescheide sollte nur 
dann reagiert werden, wenn man sich der 
Grundlage dafür bewusst ist.

Bei seinen Ausführungen zu den verschie-
densten Situationen und Gefahren im tägli-
chen Leben erhielt Hauptkommissar Schmid 
viel Aufmerksamkeit. Die verschiedenen 
Nachfragen der Zuhörer lassen vermuten, 
dass die Veranstaltung einen hohen präven-
tiven Erfolg hat. Damit war das Ziel von Bür-
gerstiftung und Altenwerk erreicht, aufzu-
klären und einen Beitrag für mehr Sicherheit 
unserer Bürgerinnen und Bürger zu leisten. 
Bei einer anschließenden Bewirtung durch 
die Bürgerstiftung konnten die Zuhörer in 
persönlichen Gesprächen über die mitge-
teilten Informationen und Hinweise den 
Abend ausklingen lassen. 

 

Volkshochschule
Ballrechten-Dottingen

VHS im März 
Nordic Walking kombiniert 
mit Fasziengymnastik (Walk & Gym) 
Nordic Walking Tourverlauf: Halle - Weinstra-
ße 
- Fohrenberg - Bernd Gassenschmidtplatz 
- Waldspielplatz Castellberg - Panoramaweg 
Wassmerhäusle - Halle; 
=> mittleres Gehtempo, mit Üben und evtl. 
Verbessern des Laufstils 
Anschließend in der Markgräfler Stube Fas-
ziengymnastik: 
=> Lösen von Verspannungen mit Faszien-
gymnastik 
sowie mit Faszienrolle oder Faszienball 
Bitte mitbringen: Nordic Walking Stöcke, 
Gymnastikmatte, Faszienrolle (z.B. Original 
Black Roll oder andere) 
Bälle stellt die Kursleiterin zur Verfügung. 
Wer keine Rolle hat, kann zu Beginn erst mal 
ohne mitmachen. 
Leitung: Birgit Zimmermann Physiothera-
peutin, 
Faszientrainerin, Nordic-Walking-Trainerin 
Beginn: Dienstag, 06.03. 8.20 Uhr - 10.50 
Uhr,  bei jedem Wetter 
Treffpunkt: 8.20 Uhr Parkplatz vor der Cas-
tellberghalle 
(Matten können in der Markgräfler Stube 
deponiert werden) 

8.30 Uhr – 9.50 Nordic Walking 
10.00 Uhr – 10.50 Uhr Fasziengymnastik in 
der Markgräfler Stube 
Dauer: 8 x 2,5 h 
Kosten: für Neueinsteiger: 60,-€ 
für Kurswiederholer: 50,-€ 
Mindestteilnehmerzahl: 8 
Sie haben Fragen zum Kurs? Tel: 07634 / 
694803 oder Mail: zbmail@web.de 

Die eigene Stimme entdecken 
mit Obertongesang, Circlesinging und 
Stimmimprovisation 
Leitung: Peter Graef (nähere Info: www.pe-
tergraef.com) 
Termin: Samstag, 17.03.2018 
Dauer: 13:30-18:00 Uhr 
Ort:  KlangAtelier, Untermatten 43, 79282 
Ballrechten-Dottingen 
Kosten: 40 € 

Exkursion: 
Zu den steinzeitlichen Höhlen und den 
historischen 
Rebkulturen am Ölberg bei Ehrenkirchen 
/ Bollschweil 
Anforderung: Leichte bis mittelschwere 
Wanderung auf Fahr- und Wanderwegen, 
auch schmale und steile Naturpfade 
Termin: Samstag, 24.März 2018 
Abfahrt: 16:00 Uhr Parkplatz Castellberg-
halle. 
Dauer: Exkursion/Wanderung (ohne Fahr-
zeit) ca. 2 Std. 
Anfahrt: mit dem Auto in Fahrgemeinschaf-
ten. 
 
Ausrüstung: Wanderschuhe, gute Wander-
bekleidung 
der Witterung angepasst, Trinkflasche 
Bitte keine Hunde! 
Teilnehmerzahl: mind. 4 bis max. 20 Perso-
nen. 
Teilnahmekosten: 5,- Euro 
Exkursionsführer: Werner Bußmann, Ball-
rechten-Dottingen 
 
Info und Anmeldung: 
vhsballrechtendottingen@web.de 
07634-6638 

Annette Winterhalter 
 - Leitung VHS Ballrechten-Dottingen - 

 

 

Mitteilungen der 
Kirchengemeinden

Mitteilungen der Seelsorge-
einheit HEITERSHEIM

Fahrdienst zu den Gottesdiensten in 
Heitersheim 
Liebe Gemeindemitglieder,  
aufgrund der Größe unserer Seelsorge-
einheit mit 5 Kirchorten ist es, wie wir 
im letzten Jahr erfahren haben, mit nur 
einem Priester nicht mehr möglich jeden 
Sonntag eine Messe in Ballrechten-Dot-
tingen oder Sulzburg anzubieten.  
Vor Jahren hat der Pfarrgemeinderat be-
schlossen, dass aufgrund der zentralen 
Lage doch zumindest in Heitersheim 
verlässlich jeden Sonntag eine Messfeier 
stattfinden soll. Um nun unseren älteren 
Gemeindemitgliedern auch zukünftig 
einen regelmäßigen Gottesdienstbesuch 
zu ermöglichen, hat das Gemeindeteam 
Ballrechten-Dottingen und Sulzburg be-
schlossen, einen Fahrdienst für die Sonn-
tage einzurichten, an denen bei uns kein 
Gottesdienst stattfindet. 
Wer also sonntags die Messe um 10:45 
Uhr in Heitersheim besuchen möchte 
und keine Mitfahrgelegenheit hat, oder 
wer noch eine Mitfahrgelegenheit an-
zubieten hat, möge sich doch bitte bis 
jeweils spätestens Samstag 10 Uhr bei 
Konrad Triebswetter, Tel. 07634 8336, 
melden. 
Seien sie offen für dieses Angebot und 
trauen sie sich es wahrzunehmen. 
Liebe Grüße, Martina Steiert, Sprecherin 
des Gemeindeteams. 

 
 

 

Mitteilungen der Evang.  
Kirchengemeinden Sulzburg 
mit Ballrechten-Dottingen  
und Laufen mit St. Ilgen 
„Türöffner“ für St. Cyriak gesucht 
Unsere Kirche soll tagsüber für alle offen 
sein. Für den Abend haben wir bereits je-
mand, der die Tür wieder abschließt. 
Jetzt suchen wir eine Person, die von Mon-
tag bis Freitag täglich morgens bis 09:00 Uhr 
die Kirche aufschließt. 
Wer hat Zeit und könnte dies übernehmen? 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung. 

Kuchenverkauf auf 
dem Mittwoch-Markt 
Am Mittwoch, 
07.03.2018, veranstal-
ten die Ministraten 
auf dem Mittwoch-
Markt einen Kuchenverkauf. 
Der Erlös kommt den Ministranten für 
die Rom-Wallfahrt zugute. 

IST IHRE HAUSNUMMER 
GUT ERKENNBAR?

Im Notfall 
kann diese 
entscheidend 
für rasche Hilfe 
durch den Arzt 
oder den  
Rettungsdienst 
sein!
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Katholische Gottesdienste in der 
Seelsorgeeinheit HEITERSHEIM 
Samstag, 3. März  
18:00  Eschbach Vorabendmesse 
  (Totengedenken für Wolfgang Burget; 
  für Alois und Anna Burget) 
 
Sonntag, 4. März - 3. Fastensonntag 
9:00  Buggingen Messfeier 
10:45  Heitersheim Messfeier 
17:30  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Rosenkranz 
 
Montag, 5. März  
18:30  Dottingen St. Arbogast: Rosenkranz 
19:00  Dottingen St. Arbogast: Messfeier 
  (für Emma u. Hermann Steinle und 
  Erna Seywald) 
 
Dienstag, 6. März  
18:30  Eschbach Rosenkranz 
19:00  Eschbach Messfeier 
 
Mittwoch, 7. März  
6:30  Heitersheim Morgengebet 
7:00  Eschbach Morgengebet 
18:45  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Stille Anbetung 
19:00  Buggingen Messfeier 
 
Donnerstag, 8. März  
19:00  Heitersheim Anbetungsstunde 
 
Freitag, 9. März  
18:30  Heitersheim Rosenkranz 
19:00  Heitersheim Messfeier 
  (Jahrtagsmesse für Elisabeth Raichle; für Karl 
  Raichle, Emil Gutmann; Paul Schneider u. 
  verstorbene Angehörige) 
 
Samstag, 10. März 
18:00  Sulzburg Vorabendmesse 
   (für Herbert Thoma; Petra Bechtel und Familie 
  Schaub; Elsa Faninger; Herbert Martin Fuchs; 
  Maria und Artur Feist) 
 
Sonntag, 11. März - 4. Fastensonntag 
9:00  Ballrechten Messfeier 
10:45  Heitersheim Messfeier Entdeckergottesdienst 
17:30  Heitersheim Friedrich-Schäfer-Haus: Rosenkranz 
 
 
Katholisches Pfarramt 
in Ballrechten:
Otto-Karrer-Str. 2, 79282 Ballrechten-Dottingen, 
Tel. 07634/8245, Fax 07634/591061 

Öff nungszeiten: 
(nicht geöff net ab Februar 2018 für 8 – 10 Wochen) 
 
in Heitersheim: 
Heitersheim, Johanniterstraße 74 
Tel. 07634/551615, Fax 07634/551628 
 
kath.pfarramt@seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
www.seelsorgeeinheit-heitersheim.de 
Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag  9.00 bis 11.00 Uhr (außer mittwochs) 
Dienstag  14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag  16.00 bis 18.00 Uhr 
 

Evang. Kirchengemeinden Sulzburg mit Ball-
rechten-Dottingen und Laufen mit St. Ilgen 
Mittwoch, 28.02.2018 
15:30 Konfi -Unterricht 
18:00 Jugendkreis Weschpi Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Kantoreiprobe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Donnerstag, 01.03.2018 
10:00 Sozialstation Demenzgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
18:00 Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Freitag, 02.03.2018 
17:30 Endlich Freitag! 
 Zeit für eine schöne Geschichte 
 in der Krypta von St. Cyriak - Pfrn. E. Böhme 
19:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
 Sulzburg / St. Cyriak anschließendes gemütliches 
 Beisammensein mit Essen im Ev. Gemeindehaus 
19:00 Männergruppe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Sonntag, 04.03.2018 
09:00 Gottesdienst Laufen / Johanneskirche Pfrn. Böhme 
10:00 Gottesdienst Sulzburg / St. Cyriak Pfrn. Böhme 
17:00 Kammermusikkonzert Hohenloher Streichquartett 
 „Das Leben ist schön“ 
 
Montag, 05.03.2018 
19:00 Jungbläserausbildung Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
20:00 Posaunenchorprobe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Dienstag, 06.03.2018 
16:30 Kinder- und Jugendgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Mittwoch, 07.03.2018 
15:30 Konfi -Unterricht Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
18:00 Jugendkreis Weschpi Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
19:30 Kantoreiprobe Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
20:00 Ökumenischer Singkreis Sulzburg / SOS-Kinderdorf 
 
Donnerstag, 08.03.2018 
10:00 Sozialstation Demenzgruppe 
 Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
18:00 Yoga Sulzburg / Ev. Gemeindehaus 
 
Freitag, 09.03.2018 
17:30 Endlich Freitag! 
 Zeit für eine schöne Geschichte in der 
 Krypta von St. Cyriak - Pfrn. E. Böhme 
 
Sonntag, 11.03.2018 
09:00 Gottesdienst Laufen / Johanneskirche Pfrn. Böhme 
10:00 Gottesdienst mit dem Schönbergchor 
 Sulzburg / St. Cyriak Pfrn. Böhme 
18:00 Konzert des Herdermer Vokalensembles 
 „Jesu meine Freude“ Leitung: Christian Drengk 
 
 
ACHTUNG: Geänderte Öff nungszeiten im Pfarrbüro: 
Dienstag von 10-12 Uhr 
 
Telefon:  07634 / 592179 
Homepage: www.evang-sulzburg-laufen.de 
E-Mail:  pfarramt@sankt-cyriak.de 
 
 

Gottesdienste der Kirchengemeinden
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Parteien

CDU-Ortsverband
Vorstandschaft bestätigt
(HWS) Der Vorsitzende des CDU-Ortsverban-
des Ballrechten-Dottingen, Marco Reiner 
hatte zur Mitgliederhauptversammlung ein-
geladen und zeigte sich sehr erfreut über die 
hohe Resonanz bei den Mitgliedern. Ob dies 
an den anstehenden Vorstandswahlen lag, 
an der Anwesenheit des Kreisvorsitzenden 
und MdL Dr. Patrick Rapp oder am grund-
sätzlichen politischen Interesse war letztlich 
nicht entscheidend. Nach der Begrüßung 
und der Bekanntgabe verschiedener Ent-
schuldigungen von Mitgliedern, denen die 
Teilnahme nicht möglich war. Wurde den 
verstorbenen Parteimitgliedern seit der letz-
ten Hauptversammlung gedacht. Mit Beata 
Manke, Josef Helfesrieder, Karl Triebswetter 
und Gottfried Löffler waren dies auch sehr 
anerkannte Persönlichkeiten der Gemein-
de. Seinen Rechenschaftsbericht gliederte 
Reiner in drei Bereiche. Im Bereich Wahlen 
erinnerte er an die verschiedenen Aktio-
nen mit und für die Kandidaten. Es wurden 
die Radtour mit MdB Schuster und sein Tür 
zu Tür-Wahlkampf angesprochen, die Info-
stände am Mittwochsmarkt, das Plakatieren 
oder auch der Einsatz der Kandidaten Schus-
ter und Dr. Rapp für die Winzer. Reiner stellte 
dabei fest, dass in den bisherigen Wahlen, 
selbst bei einem Verlust an Prozenten, es 
immer ein Plus bei den absoluten Zahlen 
gab – Ausnahme: Bundestagswahl 2017. 
Im Bereich der kommunalpolitischen Ver-
anstaltungen führte er Bürgerstammtische, 
Veranstaltungen im Ort bei Betrieben, den 
traditionellen Neujahrsempfang im Winzer-
keller, mit steigendem Zuspruch oder auch 
die jährliche Gemarkungsputzete an, wo es 
immer gelingt, Teilnehmer auch außerhalb 
der CDU zu gewinnen. Veranstaltungen im 
vorpolitischen Raum dienten vorrangig dem 
Kennenlernen und der Geselligkeit. Hier fällt 
dann besonders die „Historix-Tour“ in Frei-
burg auf. Für die weitere Entwicklung der 
Gemeinde sieht es Reiner für erforderlich, 
dass sich die CDU auch darüber Gedanken 
macht, was man bei der Wohnbauentwick-
lung anstrebt und was man bei der Gewer-
beentwicklung möchte? Diese Fragen ste-
hen natürlich auch unter dem Aspekt der 
kommenden Kommunalwahlen im Jahr 
2019. Hierfür gilt es dann interessierte und 
fähige Kandidaten zu finden. Für den Orts-
verband war der Eintritt von jungen Mitglie-
dern erfreulich, die auch gleich versuchten, 
im Ortsverband aktiv mitzuarbeiten. D e r 
Bericht des Rechners, Dominik Seywald zeig-
te, dass dem Ortsverband wegen der hohen 
Abgaben an den Kreisverband – bei Wahlen 
auch an den Landes- oder Bundesverband- 
nur wenig zur eigenen Gestaltung bleibt. 
Die Kassenprüfer bestätigten Seywald eine 
korrekte und umfassende Kassenführung 
und empfahlen der Versammlung die Ent-
lastung des Vorstandes. Dies erfolgte auf 
Antrag von Dr. Patrik Rapp, der dann auch 
erklärte, worin sich die Abgaben an den 
Kreisverband begründen. Dem bisherigen 

Vorstand dankte er für dessen ehrenamt-
liche Tätigkeit und die Aufgabenwahrneh-
mung für die Allgemeinheit. Nach dem Dank 
an Dominik Seywald, der sein Amt als Rech-
ner aufgab, wurden die Wahlen für den Vor-
stand durchgeführt. Da es für die jeweiligen 
Ämter keine Gegenkandidaten gab, wurde 
in mehreren Einzelwahlen der neue Vor-
stand gewählt. Als erster Vorsitzender bleibt 
Marco Reiner. Als gleichberechtigte Vertre-
ter wurden Inge Kaufmann, Mattias Seywald 
und Fritz Seywald bestätigt. Schriftführerin 
blieb Dorothea Löffler, neuer Rechner wurde 
Nicolai Goedecke und als Internetbeauftrag-
ter fungiert zukünftig Dennis Kiefer. Als Bei-
sitzer gewählt wurden: Dr. Katja Pioch-Vogl, 
George Manke, Mattias Kiefer und Michael 
Triebswetter. Der finanzielle Spielraum des 
Ortsverbandes war der Grund für den an-
schließenden Tagesordnungspunk –Erhö-
hung der Mitgliedsbeiträge. Hier stimmte 
die Versammlung nach kurzer Aussprache 
einer moderaten Stufenerhöhung zu. Mit 
Spannung wartete man anschließend auf 
den Bericht des Kreisvorsitzenden. Das 
Kopfschütteln über die Entscheidung der 
CDU-Fraktion im Landtag, die angedachte 
Wahlrechtsreform abzulehnen, konnte Rapp 
nachvollziehen, sieht dies aber in der Art der 
Präsentation nach außen begründet. Die je-
weiligen Verfahrensschritte, wie man vorge-
hen wollte und was erreicht werden sollte, 
waren demnach nicht schlüssig. Deshalb die 
Ablehnung, Unabhängig von einem Koaliti-
onsvertrag oder anderer Vereinbarungen, ist 
eine Wahlrechtsänderung kein Regierungs-
handeln, sondern eine Angelegenheit des 
Parlaments, bei dem alle Abgeordneten mit 
eingebunden werden müssen. Die Parteien 
legten die Listen für die Landtagswahl fest 
und damit auch die Möglichkeit, wie viel 
Frauen in das Parlament gewählt werden 
können. Mit Blick auf Berlin wartet man nun 
auf den Bundesparteitag der CDU und auf 
das Ergebnis des Mitgliederentscheids der 
SPD. 
 

 

Von der
 Winzerschaft

Die Bezirkskellerei Markgräf-
lerland eG und die Staatliche 
Weinbauberatung 
laden Sie zu einer überörtlichen 
 

Winzerversammlung 
am 

Donnerstag, dem 8. März 2018,  
19:30 Uhr 

in die 
Läufelberghalle, Schulstraße 7,  

79592 Fischingen 

ein. 
 
Folgende Themen sind von 
Weinbauberater Hansjörg Stücklin vorgese-
hen: 
1.  Rückblick und Erfahrungen aus dem 

Frostjahr 2017 

2.  Traubengesundheit und Fäulnisvermei-
dung 

3.  Einsparungsmöglichkeiten im Rebs-
chutz. 

4.  Neue Düngeverordnung im Weinbau. 
Gezügelte Stickstoffdüngung ist indirek-
ter Rebschutz. 

 
Diese Veranstaltung wird als 2-stündige 
Fortbildungsmaßnahme zur Pflanzen-
schutz-Sachkunde nach § 9 des Pflanzen-
schutzgesetzes anerkannt. Bitte halten Sie 
dafür Ihren Sachkundeausweis (Scheckkar-
te) für die Datenaufnahme am Eingang be-
reit. 
 
Alle Winzerinnen und Winzer sind dazu herz-
lich eingeladen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bezirkskellerei Markgräflerland eG 
 
 

Vereine

Sportverein
Punktspielauftakt für Förderteam! 
Sonntag, 4. März 2017 15.00 Uhr 
SV Ballrechten-Dottingen – 
SC Baris Müllheim 
Unser Förderteam startet in die Punktspiel-
rückrunde und erwartet den SC Baris Müll-
heim. 

Vorbereitungsspiele: 
Freitag, 2. März 2018 19.00 Uhr 
Spvgg. Untermünstertal 2 – 
SV Ballrechten-Dottingen 3 
Samstag, 3. März 2018 15.00 Uhr 
VFR Willstätt – SV Ballrechten-Dottingen 
 
 

Musikverein
„Bacchus in Concert“ die musikalische 
Weinprobe 
Unter dem Motto „Bacchus in Concert“ 
präsentiert der Musikverein Ballrechten-
Dottingen am 10 März 2018 einen musikali-
schen und kulinarischen Leckerbissen. 

Bei dem außergewöhnlichen Jahreskonzert 
wird das unterhaltsame Konzertprogramm 
von einer Weinprobe begleitet. Die Wein-
güter aus Ballrechten-Dottingen werden 
jeweils einen Wein präsentieren. Die Mode-
ration der Weinprobe übernimmt dabei die 
ehemalige Deutsche Weinkönigin Josefine 
Schlumberger. 

Dirigent Pascal Arets hat ein interessantes 
musikalisches Programm zu der beglei-
tenden Weinprobe zusammengestellt. Die 
Komposition „Cortège de Bacchus“ wird 
dabei den thematischen Höhepunkt bilden. 
Aber auch viele weitere bekannte Titel wie 
der Konzertmarsch Arsenal, die Titelmelo-
die aus „Out of Africa“ oder der „Bolero“ von 
Maurice Ravel bilden den musikalischen Teil 
der „Musikalischen Weinprobe“. 
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Ein besonderes Highlight erwartet die Zu-
hörer bei dem Stück „Immer Kleiner“. Hierfür 
konnten wir als Solisten den Profi-Klarinet-
tisten Anton Hollich gewinnen, der gemein-
sam mit unserem Dirigenten Pascal Arets 
im SWR-Sinfonieorchester spielt und unter 
anderem als Honorar-Professor an der Mu-
sikhochschule in Freiburg tätig ist. 

Die Musikalische Weinprobe findet am 10. 
März 2018 um 20 Uhr (Sektempfang ab 
19.15 Uhr) in der Castellberghalle in Ball-
rechten-Dottingen statt. Karten sind im Vor-
verkauf ab sofort in der Volksbank Dottin-
gen erhältlich (Eintritt: 7 Euro / 14 Euro mit 
Weinprobe – bzw. an der Abendkasse 8 Euro 
/ 15 Euro). 

 
 

NZ Castellberger 
Driebelbisser

Wir sagen Danke! 
Nun ist die Fasnet-Saison 2017/2018 vorbei. 
Und es waren wie jedes Jahr tolle Veranstal-
tungen. Danke an unsere Mitglieder für die 
tolle Saison. Danke an alle Zünfte für die 
Einladungen zu euren Hästreffen und Um-
zügen. Wir haben uns sehr gefreut dabei zu 
sein. 

Ein großes Dankeschön an alle Freunde und 
Gönner unseres Vereins sowie an alle die 
unsere Veranstaltungen besucht und unter-
stützt haben. Danke an alle unsere Lieferan-
ten, an das Markgräfler Taxi sowie an unser 
Busunternehmen Sutter. 

Und ein Dankeschön an die Narrenzunft 
Rebgnome e.V. aus Ballrechten-Dottingen 
die uns dieses Jahr wieder an der Ortsfasnet 
begleitet haben. 

 
Zum Schluss ein Dankeschön an alle, die 
uns wieder einen tollen Burefasnet-Umzug 
beschert haben. Wir haben uns über euer 
Kommen sehr gefreut. 

 
Nicht vergessen, es geht schon wieder da-
gegen. Wir freuen uns auf die Kommende 
Saison 2018/2019. 

Eure Narrenzunft 
Castellberger Driebelbisser e.V. 

kfd
Weltgebetstag
Die Frauen von Surinam laden uns in diesem 
Jahr zum Weltgebetstag am 02.03.2018 ein. 
Der Gottesdienst findet um 19.00Uhr in St. 
Cyriak Sulzburg statt.
Wer gerne mitfeiern möchte, aber keine 
Fahrgelegenheit hat, darf sich gerne bei Rita 
Löffler 07634/8031 oder bei Ursula Seywald 
07634/6549 melden. 
Das kfd-Team 
 
 

Schwarzwaldverein 
Sulzburg e.V.

Mittwochswanderung 
Mittwoch, 07.03.18 mit anschl. Einkehr 
Wanderzeit  2 Stunden 
Treffpunkt: Sulzburg, Marktplatz
 14.30 Uhr 
Führung:  Brigitte Hirtler 
 
Stammtisch 
Mittwoch, 07.03.18 
Pizzeria „Zum Wilden Mann“ Sulzburg, 17.30 
Uhr 

Schätze von Sulzburg 
Sonntag, 18.03.18 
Nicht nur im Bereich des Bergbaulehrpfades 
gibt es Schätze der Erde, sondern auch ober-
halb von Sulzburg. 
Wanderung:  Parkplatz Naturschwimm-
 bad – Schöner Aussichts-
 weg – Parkplatz Natur-
 schwimmbad 
Wegstrecke:  ca. 9 km
Wanderzeit:  ca. 5 Stunden 
Treffpunkt:  Parkplatz Naturschwimm-
 bad
 10.00 Uhr 
Rucksackverpflegung erforderlich 
Führung mit dem Diplom Geologen And-
reas Sawallisch 
Kosten pro Teilnehmer 4,00 Euro 
Mindesteilnehmerzahl: 7 Personen 
Anmeldung bis 14.03.18 erforderlich bei 
Armin Imgraben Tel. 07634 592109 
 
Gäste sind herzlich willkommen! 
 
 

Musikschule 
Markgräflerland

Musikalische Früherziehung - Neue Grup-
pe für 4jährige Kinder 
Inhalte: Bausteine der Musik: Singen 

– Tanzen – Rhythmus – Spra-
che – Klang 

 Orffinstrumentarium (Glo-
ckenspiel, Xylophon, Trom-
meln) und weitere Instru-
mente 

Termin: immer Donnerstag 17.00 ab 
1. März 2018 

Wo? Sonnenbergschule Ballrech-
ten – Dottingen 

Leitung: Musikpädagogin Gabi Tous-
saint 

Gebühren: 22,- € / Monat 

Anmeldung Musikschule Markgräfler-
land, Schwarzwaldstr. 9, 
79418 Schliengen 

 Onlineanmeldung: http://
www.musikschule -mark-
graeflerland.de/anmeldung.
html 

 
Kontakt: Tel. 07635 – 8246881 
Mail:  musikschule@musik-mark-

graeflerland.de 
 
 

Imkerverein Sulzburg
Einladung zum Imker-InfoTreff 
Der Imkerverein Sulzburg lädt alle seine Mit-
glieder, Freunde und Gäste zum weiterbil-
denden Imker-InfoTreff ein. 
 
Freitag, 09. März 2018 um 20.00 Uhr im 
Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr 
Sulzburg. 
 
Thema: AGT-Toleranzzucht, Aufgaben 
  und Ziele 
  Arbeitsverteilung im Bienenstock, 
  Begattungsplatz, u.a. 
Referent:  Leo Famulla 
 
Imkerverein Sulzburg 
Die Vorstandschaft 

 
Einführung in die Königinnenzucht 
Zum Jahresauftakt gelang es dem Imkerver-
ein Sulzburg zum wiederholten Male Ger-
hard Dörflinger als Referenten zu gewinnen.
Mit seinem an der Praxis orientierten Beitrag 
zum Thema Königinnenzucht gelang es ihm 
die zahlreichen Zuhörer zu begeistern und 
zur Zucht zu ermutigen.

Die Funktion der Bienenkönigin besteht we-
sentlich im Legen von Eiern zum Erhalt des 
Bienenvolks. Ihre Pheromone haben einen 
direkten Einfluss auf das Zusammenleben 
der Bienen im Bienenstock.
Als Hauptziele stehen bei der gezielten Se-
lektion des sogenannten Zuchtstoffs beson-
ders wichtige Eigenschaften wie Sanftmut, 
Varroa-Resistenz, Brutverhalten und Ertrag 
im Vordergrund.

Auch in diesem Jahr bietet Gerhard Dörlin-
ger interessierten Imkern einen praktischen 
Zucht-Kurs an. Dieser findet auf seinem Bie-
nen-Stand statt.
Dieses Angebot stieß bei den Anwesenden 
auf reges Interesse. 

Hannes Hilfinger 
2. Vorstitzender 
 

REDAKTIONSSCHLUSS 
BEACHTEN

Bitte denken Sie an die rechtzeitige  
Übermittlung Ihrer Textbeiträge.

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2018
eine/n Azubi zur 

Zahnmedizinischen Fachangestellten m/w
Sie lernen das gesamte Tätigkeitsspektrum einer 
ZFA  kennen. 

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 
www.zahnarztpraxis-buggingen.de 
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Aus der 
Nachbarschaft

Das Leben ist Schön...“  
(Dimitri Schostakowitsch) 
Kammermusik in St Cyriak, Sulzburg,  
am 4. März 2018 um 17.00 
Das Hohenloher Streichquartett spielt 
Werke von J.Haydn, L.van Beethoven und  
D. Schostakowitsch. 

Eintritt 16 € / 8 € Schüler,Studenten 
Kartenreservierung: 07633 5611 

3. Kreativ-Koffer-Markt am  
4. März 2018 in Staufen  
von 11-16 Uhr 
im Martin-Luther-Haus, Münstertäler Straße 
8, Staufen. 
Der Erlös dieses Marktes geht zu Gunsten 
der Finanzierung der Jugendarbeitsstelle. 

Informationsnachmittag  
mit Schulbegehung
Die Abt-Columban-Schule Münstertal als 
Grund- und Hauptschule lädt alle interes-
sierten angehenden 5.-Klässler mit Ihren 

Eltern ein zu einem Informationsnachmittag 
mit Schulbegehung am Dienstag, 06. März 
2018 um 17.00 Uhr.

Hier haben Sie die Möglichkeit, bei einem 
Rundgang unsere gut ausgestatteten Räum-
lichkeiten kennen zu lernen und Fragen zu 
stellen.
Wir freuen uns, an diesem Tag zahlreiche In-
teressierte begrüßen zu dürfen.
Die Anmeldung für die neuen Fünftklässler 
ist am Mittwoch, 21.03.2018 von 8.00 – 12.00 
Uhr oder nach Vereinbarung im Sekretariat 
der Abt-Columban-Schule möglich.

Die Abt-Columban-Schule 

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2018
eine/n Azubi zur 

Zahnmedizinischen Fachangestellten m/w
Sie lernen das gesamte Tätigkeitsspektrum einer 
ZFA  kennen. 

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen. 
www.zahnarztpraxis-buggingen.de 



Heitersheim 

Fischwoche
Feinstes aus See & Meer 
vom 28.02. - 11.03.2018 

Gerne reservieren wir einen Tisch 
Tel.: 07634 51070 

www.landhotel-krone.de 
info@landhotel-krone.de 

HISTORISCHES LANDGASTHAUS ZUR LINDE
im Münstertal

sucht ab sofort oder nach Vereinbarung

• Commis de Cuisine in Vollzeit (m/w)
• Küchenhilfe für kalte Küche und Spüle in Vollzeit (m/w)
• Zimmerreinigungskraft auf 450,- € (m/w)
• Auszubildende (m/w) Restaurantfach, Hotelfach, Koch/Köchin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Ansprechpartner: Uta Gramelspacher

Tel. 07636 447 
Krumlinden 13 • 79244 Münstertal 

Email: bewerbung@brune-company.de 
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Für den Glücklichen ist jedes Unkraut eine Blume, für den Unglücklichen jede 

Blume ein Unkraut … 

 

Wie viele Gartenenthusiasten sitze ich im Winter am Tisch hin-
ter Stapeln von Gartenheften, Pflanzenbüchern und Katalogen 
verborgen, und nur leises Murmeln und gelegentliches Erbe-
ben eines Stapels teilt der Umgebung mit, dass ich noch lebe. 
Ich plane mein Gartenjahr! 
 

Früher habe ich in strahlender Vorstellung von bunter Blüten-
pracht Pflanzen und Saatgut eingekauft und einiges Geld im 
Garten vergraben, so dass bei mir eigentlich lauter kleine Geld-
bäume wachsen müssten. Denn die meisten Stauden ver-
schwanden wieder oder die Saat ging nicht auf. Mir wurde klar, 
dass ich weniger Gärtner als Gartenverwalter bin. Denn um den 
Wuchs der von mir bestimmten Pflanzen oder gar einen Garten-
stil zu erzwingen, musste ich einen immensen Aufwand betrei-
ben, der in keinem Verhältnis zum Ergebnis stand. Ich begann 
also meine kleine Gartenwelt zu beobachten, um zu erfahren, 
welche Gewächse sich bei mir wohlfühlen.  
Früh im Jahr trumpfen die Gundelrebe und der Kriechende Gün-
sel mit ihren tiefvioletten Blüten. Das filigrane Ruprechtskraut, 
eine heimische von April bis in den Herbst blühende Geranien-
art, harmoniert wunderbar mit der Gartenform des zartrosa 
Storchschnabels, um sich dann mit einem feuerroten Tusch aus 
der Saison zu empfehlen.  
Für Löwenzahn und Hahnenfuß, zähe Kombattanten meiner An-
fänge, ist mein Garten zu schattig geworden. Die wilde Zaunwicke im Duett mit dem gepflanzten 

Doldigen Milchstern. 

 
Die weichen Blätter der japanischen Herbstane-
mone bieten dem wilden Bärlauch einen wun-
derschönen Rahmen 

Der Giersch hat sich in seinem Eck erfolgreich gegen meine At-
tacken durchgesetzt. Unter der Bedingung sein Revier nicht zu 
verlassen, darf er blühen, dafür ernte ich seine Blätter. Geht 
doch!  
Flockenblume, Knoblauchsrauke, Melisse und Weidenröschen 
wandern durch´ s Gelände. Das herrlich duftende Seifenkraut 
konnte ich erfolgreich ansiedeln. Nur mit der Akelei habe ich 
einfach kein Glück.  
Diese Art des Gärtnerns hat übrigens einen Namen: Blackbox-
Gardening! Übrigens DER Hit in England. Der Garten ist die 
Blackbox – die schwarze Schachtel. Man gibt etwas hinein, 
wartet und wie aus einer Lostrommel kommt etwas heraus: 
nicht unbedingt das, was man erwartet oder will, aber oft 
überraschend schön.  
Die Natur ist halt die bessere Gärtnerin. Sie hat auf jeden Fall 
mehr Erfahrung. 

 

 

 

 



 

 

Überraschend ist auch die Tierwelt, die man auf 
einmal wahrnimmt.  
Wenn ich heute mein Gartenjahr plane, sind es zu-
erst die Insektenbücher – die Schmetterlings- und 
Wildbienenkompendien, die ich studiere. Erst dann 
suche ich gezielt in den Katalogen nach passenden 
Pflanzen, von denen die kleinen Geschöpfe leben, 
und setze sie in meinen Garten, meiner Blackbox. 
 
Das spannende Gartenjahr kann losgehen. 
 
Ihr Grünschnabel  
12/2018 

Der Garten-Storchschnabel hat Gesellschaft bekommen: sein  wilder 
Verwandter, das Ruprechtskraut ziert ebenfalls die Amphore 
 

 

Blackbox Gardening 
Bitte, verstehen Sie mich nicht falsch: Blackbox-Gardening bedeutet nicht, alles wachsen zu lassen, wie es will. Es 
bleibt Gärtnern! 
Man greift ein und gestaltet. Wucherndes wird eingeschränkt, Sämlinge oder Wurzelausläufer werden umgesetzt oder 
entfernt. Auch Neues wird gesät oder als Initialpflanzung in das System eingebracht. Man betrachtet lediglich, wie sich 
die Geschichte entwickelt und bekommt einen Blick für natürliche Schönheit und einiges an Tieren zu sehen, die man 
sonst nicht zu Gesicht bekommt. 
Ich finde unsere einheimische Pflanzenwelt einfach wunderbar geeignet zum Gärtnern. Sie kommt mit unseren schwe-
ren Böden zurecht, ist den Schnecken egal und liefert Nahrung für Mensch und Tier. 

 

Knoblauchsrauke 
Bis 1m hoch, Halbschatten, Knoblaucharoma, aber flüchtiger als Bärlauch, prima 
im Salat. 
Die Tagfalter Waldbrettspiel und Aurorafalter saugen gern am Nektar. Futter-
pflanze für die Raupen des Aurorafalters, Mehlfarbenen Raukenspanners, Acha-
teule, Grünader-Weißlings, Kreuzblütler-Blattspanners und Gemeinen 
Blattspanners. 

 

Der kriechende Günsel ist ein hübscher, bodendeckender Lippenblütler. Er ist 
relativ unbekannt und wird auch nur selten in unseren Gärten angebaut, ob-
wohl er schön genug ist, um als Zierpflanze gelten zu können.  
Als Heilpflanze wirkt der kriechende Günsel beruhigend. Er wirkt gegen Sod-
brennen und Einschlafstörungen. Äußerlich angewandt kann man ihnen gegen 
Wunden, zur Behandlung von Narben und Geschwüren einsetzen. 
Wird geliebt von: Roter Mauerbiene, Hummeln, Honigbienen, Wildbienenarten 
und Schmetterlingen. 

 

Gundelrebe auch Gundermann 
Violett blühender Bodendecker, bitter, Gewürzpflanze 
Heilwirkung: entzündungshemmend, schleimlösend, stoffwechselfördernd,  
Anwendungsbereiche: Schlecht heilende Wunden, Blasenschwäche, Chroni-
scher Schnupfen, Chronischer Husten, Nierenschwäche, Rekonvaleszenz. 
Futterpflanze für u. a. 21 Schmetterlingsarten. 

 




